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Neubrandenburgs Stadtführer:
Entdeckungen der DDR-Kunst und

Architektur
Entdecken Sie Neubrandenburgs Stadtführer zur DDR-
Kunst und Architektur. 700 Denkmäler, Wandbilder und

historische Hochhäuser warten auf Sie.

In Neubrandenburg wurde ein neuer Stadtführer veröffentlicht,
der sich mit der Kunst und Architektur der DDR
auseinandersetzt. Das handliche Buch trägt den Titel
„Architektur und Kunst im öffentlichen Raum“ und bietet den
Lesern einen spannenden Einblick in die kulturellen
Hinterlassenschaften der ehemaligen DDR, insbesondere in der
Stadt Neubrandenburg. Der Stadtführer ist Teil einer
umfassenderen Dokumentation über „Kunst im Norden der
DDR“, die darauf abzielt, das reiche Erbe dieser Epoche
aufzuzeigen.

Neubrandenburg, eine Stadt, die seit Jahrzehnten mit ihrer
eindrucksvollen Architektur und Kunst bekannt ist, enthält rund
700 von insgesamt 31.000 Denkmälern in Mecklenburg-
Vorpommern, die aus den Jahren zwischen 1949 und 1989
stammen. Der Stadtführer hebt hervor, dass Neubrandenburg in
der DDR-Kunst besonders hervortritt, mit bedeutenden
Beispielen, wie einem Wandbild im Tanzclub Tollensetal und
einem beeindruckenden Fresko im Rathaus. Auch das Karl-Marx-
Denkmal, das am Schwanenteich steht, ist ein Zeugnis der
damaligen Zeit.

Einblicke in die Architekturlandschaft



Die Architektur der Neu-Brandenburger Stadtlandschaft erzählt
eine eigene Geschichte. Unter den zahlreichen Bauwerken sind
auch 15 Hochhäuser, die als ein charakteristisches Merkmal der
DDR-Architektur gelten und heute unter Denkmalschutz stehen.
Diese Hochhäuser repräsentieren nicht nur die damaligen
Wohnkonzepte, sondern auch den sozialen Wandel, den die
Region während der DDR-Zeit durchlebte. Vorreiter zu sein, war
Neubrandenburg auch in der Gestaltung öffentlicher Plätze und
Wohngebiete, die oft mit großflächigen Wandbildern versehen
sind, um das alltägliche Leben der Bürger zu bereichern.

Die Veröffentlichung des Stadtführers ist ein wichtiger Schritt,
um das Wissen über die kulturelle Identität und die wechselvolle
Geschichte der Stadt zu fördern. Es ermutigt alle, die
Stadtgeschichte sowie die Kunst und Architektur der DDR zu
erforschen und wertzuschätzen. Darüber hinaus bietet dieser
Führer nicht nur historische Informationen, sondern auch eine
Einladung an die Bürger und Touristen, die Kunst im öffentlichen
Raum neu zu entdecken.

Der Stadtführer ist im praktischen Taschenformat erhältlich und
macht es somit einfach, ihn während einer Erkundungstour
durch Neubrandenburg mitzunehmen. Die Zuschauer können
sich auf eine Reise durch die Straßen und Plätze begeben, die
die reiche Geschichte und das Erbe der DDR-Kunst
repräsentieren. Ein Besuch in Neubrandenburg wird somit zu
einem Erlebnis, das sowohl die Augen für die Schönheit der
Vergangenheit öffnet als auch die Möglichkeit bietet, über die
sozialen Veränderungen nachzudenken, die die Region geprägt
haben.

Die Betrachtung und Würdigung der Kunst sowie der Architektur
aus der DDR-Zeit sind nicht nur eine Hommage an die
Vergangenheit, sondern auch eine Möglichkeit, den Bewohnern
und Besuchern Neubrandenburgs die Vielfalt und Komplexität
ihrer städtischen Umgebung näherzubringen. So entfaltet sich
bei einem Spaziergang durch die Stadt nicht nur die Geschichte
einer Epoche, sondern auch ein eindrucksvolles Bild von der



Resilienz und Kreativität ihrer Menschen.

Insgesamt stellt der Stadtführer „Architektur und Kunst im
öffentlichen Raum“ in Neubrandenburg ein faszinierendes
Werkzeug dar, das dazu beiträgt, ein besseres Verständnis für
die Kunstgeschichte der DDR zu entwickeln. Er hält den Lesern
und Interessierten ein Stück Geschichte in Händen, das in einer
modernen Welt immer wieder den Dialog zwischen
Vergangenheit und Gegenwart anregt.
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